
Aus der Redaktion

Wer im Rothaus sitzt
Wer kritischen Journalismus macht, sollte auch kritisch nach 
innen recherchieren. Wie steht es um das Geschlechter-
verhältnis in der Republik? Die vierte Jahresbilanz.
Von Pascal Müller, Patrick Venetz (Text) und Nadine Redlich (Illustration), 15.06.2022
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Wissen Sie noch, wo Sie am 14. Juni 2019 waren? Wenn Sie eine Frau sind, 
vielleicht schon. Hunderttausende von Frauen versammelten sich an die-
sem Tag. Sie sangen, pfLen und öorderten lautstark gleiche üAhne öBr glei-
che xrbeit, Uekämpöung von Se–ismus und se–ueller Gewalt. Mnd die Re-
publik zählte Z anlässlich des Frauenstreiks Z zum ersten yal, wie viele ih-
rer Ueiträge von Frauen veröasst wurden.

Mnser erstes Fazit 2019 war ziemlich ernBchternd. Das Piel, dass Frauen und 
yänner zu gleichen Teilen in der Republik publizieren, hatten wir veröehlt. 
Seither werteten wir intern yonat öBr yonat die xutorinnenzeile aus. Mnd 
tun das bis heute.

Wir analIsieren die xutorinnenzeile, weil sie uns vor xugen öBhrt, welche 
yenschen in der Republik eine Stimme erhalten. Die Grafk zeigt den xn-
teil von Ueiträgen, die von Frauen, yännern oder gemischten Teams ver-
öasst wurden. Demnach ist der xnteil von Frauen seit Juni letzten Jahres 
um 2 :rozentpunkte gestiegen, der von yännern ist um 4 :rozentpunkte 
gesunken.

jnsgesamt sind wir unterdessen also sehr nahe an unser erklärtes Piel ge-
rBckt, dass es im Geschlechterverhältnis nicht mehr als 10 :rozent DiLe-
renz geben darö3 jn der letzten :eriode betrug der Mnterschied 11 :rozent. 
jm ersten :ublikationsEahr lag er noch bei V9 :rozent

Diese «ntwicklung begrBssen wir. Mnd dennoch ist der xnteil weiblicher 
und männlicher xutorinnen noch immer unausgewogen. Diese Mnausge-
wogenheit besteht nicht nur in der xutorenzeile Z sie zeigt sich auch in der 
»erlegerscha# und im Dialog. 

Doch bevor wir genauer darauö zu sprechen kommen, eine RBckblende auö 
die letzten drei Jahre, eine xrt NWas bisher geschah6.

Am Scheideweg
Während also am 14. Juni 2019 vormittags um 11 Mhr landesweit Frauen 
ihre xrbeit niederlegten und Gleichstellung öorderten, verALentlichte der 
NTages-xnzeiger6 im gleichen Peitraum eine xrtikelserie unter dem Hash-
tag KyediaToo3 Journalistinnen berichteten von Diskriminierung am xr-
beitsplatz und se–ueller Uelästigung. «s war nicht zuletzt dieser Skandal, 
der uns bei der Republik auÜorchen liess. Mnd den wir zum xnlass nah-
men, die eigene Redaktion auö oLene und verborgene Mngleichheiten zu 
durchleuchten. 
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(ach der ersten xnalIse 2019 legten wir ein Jahr später, im Juni 2020, er-
neut Rechenscha# ab. Wir vermeldeten, dass wir den xnteil der Ueiträ-
ge, die von Frauen veröasst wurden, steigern konnten. xber auch, dass der 
Frauenanteil bei den redaktionellen Stellenprozenten lediglich V) :rozent 
beträgt. 2021 ergrBndeten wir, weshalb wir unser Piel nicht konstant er-
reichten Z und welche Mnzulänglichkeiten unsere xuswertung hat.

xuö gesellscha#licher «bene ist viel passiert seit KyediaToo und dem 
Sommer des Frauenstreiks.

Rund ein halbes Jahr später tauchte ein »irus auö, und die :andemie domi-
nierte die ALentliche xuömerksamkeit. Mnd während man durchaus argu-
mentieren kAnnte, die :andemie habe gezeigt, dass eine rasche und zuvor 
undenkbare »eränderung mAglich ist Z so blieb die &rise doch letztlich an 
den Frauen hängen.

Heute, gute zwei Jahre nach Ueginn der :andemie, drei Jahre nach dem 
öulminanten Frauenstreik und knapp öBnö Jahre nach KyeToo, stehen wir 
als Gesellscha# am Scheideweg.

«inerseits öBhrte die xnklage gegen einen einCussreichen männlichen 
Filmproduzenten, dem zig Schauspielerinnen se–uelle Uelästigungen und 
»ergewaltigung vorwaröen, dazu, dass Gerichte und Gesellscha# seit Kye-
Too nicht mehr per se dem mächtigen yann Glauben schenkten. «s schien 
plausibel, dass all diese Frauen die ObergriLe nicht eröunden hatten. Doch 
andererseits stellt der Gerichtsöall JohnnI Depp gegen xmber Heard diese 
scheinbare Gewissheit wieder inörage. «r verdeutlicht, wie die KyeToo-Ue-
wegung und damit viele öeministische «rrungenscha#en der letzten Jahre 
he#igem Gegenwind ausgesetzt sind. 

Hart erkämp#e Fortschritte kAnnen nur allzu leicht verblassen und ge-
räuschlos in tausend Jahre lang ausgewaschene patriarchale Uahnen 
zurBckgleiten.

(achdem wir uns vor einem Jahr geöragt hatten, was die monatliche xus-
wertung der xutorinnenzeile eigentlich bewirkt, kamen wir zum Schluss3 
Sie sensibilisiert Eeden yonat auös (eue öBr die Geschlechterbalance. Mnd 
wir hielten öest, dass dies eigentlich eine Ngeöährliche (achricht6 ist Z wir 
kAnnten versucht sein, uns zurBckzulehnen.

Das wollen wir nicht.

Grosse Anstrengungen, kleine Früchte
jn diesem Jahr stellten wir unter anderem öest, dass die Pahl gemischter 
Teams im üauöe der Jahre angestiegen ist. TIpische Ueiträge von Teams 
mit unterschiedlicher Pusammensetzung sind die Uriefngs. Sie entste-
hen durch Ueteiligung mehrerer Journalistinnen unterschiedlichen Ge-
schlechts. «benöalls als Ueitrag eines gemischten Teams gezählt wird die 
Reportage eines yannes, wenn eine Fotografn diese bebildert.

Beispiel, wie alle Namen einer Autorenzeile nach Geschlecht klassifiziert werden.
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Das öBhrt uns zu einer Oberlegung3 Uisher gingen wir davon aus, dass uns 
Fotografnnen und jllustratorinnen bei der Geschlechterbalance helöen. 
Das war aber nur ein GeöBhl. Wirklich ausgewertet haben wir das nie. Des-
halb nahmen wir in diesem Jahr die xutorenzeile auseinander und analI-
sierten nicht nur die (amen darin, sondern auch, was sie zu einem StBck 
beigetragen haben3 Te–t, Obersetzung, Uild, jllustration usw.

Wir wollten ganz konkret wissen, wie die Geschlechterbalance aussieht, 
wenn wir nur die Schreibenden in der xutorinnenzeile auswerten.

Beispiel, bei dem nur «Schreibende» in der Autorenzeile klassifiziert werden.

yit diesem NFilter6 werteten wir die xutorenzeile also noch einmal aus. 
Mnd siehe da3 Der xnteil gemischter Teams wird kleiner, die Ualken ver-
schieben sich zugunsten beider Geschlechter.

»erglichen mit der ersten xuswertung haben Ueiträge, die nur von Frauen 
stammen, nicht nur einen grAsseren xnteil Z der xnteil nimmt Bber die Peit 
stetig zu. Tatsächlich scheinen gemischte Teams in der ersten xuswertung 
diese «ntwicklung kaschiert zu haben.

Der steigende xnteil von Ueiträgen, die nur von Frauen veröasst wur-
den, ist eröreulich. xusserdem liegt hier die DiLerenz des Geschlechter-
verhältnisses bei 11 :rozent und ist damit nahe an der Pielmarke von 10 :ro-
zent. Das zeigt uns, dass die täglichen xnstrengungen der Ulattmacher und 
Redaktorinnen, ein mAglichst diverses yagazin zu produzieren, FrBchte 
tragen.

DaöBr kommen wir bei einer anderen wichtigen PielgrAsse nicht vom Fleck. 

Seit dem Start der Republik besetzen Frauen rund 40 :rozent der Stellen-
prozente. 8yit ein, zwei :rozentpunkten Mnterschied ist das auch der Fall, 
wenn wir uns nur redaktionelle Stellenprozente anschauen.7

Das änderte sich Bber die Jahre kaum.
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xpropos yännerBberhang3 Die »eranstalter des yusiköestivals Nyoon -
 Stars6 in üocarno präsentierten EBngst ein :rogramm, in dem keine einzige 
&Bnstlerin zu fnden war. &eine einzige.

xls UegrBndung, warum auö der :iazza Grande nur yänner au#reten, 
schrieben die »erantwortlichen auö jnstagram3 NDie gesamte «vent- und 
yusikbranche wurde auögrund von orona mit verschiedenen Heraus-
öorderungen konörontiert, welche sich auch auö unser diesEähriges :ro-
gramm ausgewirkt haben.6 

»ielleicht  eine  xusrede,  sicher  aber  ein  xusdruck  daöBr,  wie  die 
Geschlechterbalance kippen kann, wenn sie nicht konstant und nachhaltig 
thematisiert wird.

Die Teppichetage der Republik
hne die »erlegerscha# gäbe es keine Republik. Sie ermAglicht, dass wir 

selbsttragend sind. Sie ist vielleicht der wichtigste der :öeiler, auö denen 
unser yagazin steht.

yit Ulick auö die Geschlechterbalance in der Teppichetage stellen wir öest, 
dass Bber die Jahre der xnteil an weiblichen »erlegerinnen gestiegen ist. 
(icht in grossen SprBngen, aber stetig.

Waren es zum 8ersten7 Stichtag im yai 201  gerade mal V4 :rozent, wuchs 
der xnteil der »erlegerinnen während vier Jahren auö 42 :rozent im yai-
 2022.
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Das steht in krassem &ontrast zu einem weiteren HerzstBck der Republik3 
dem Dialog. Frauenstimmen machen hier nur knapp ein »iertel aus.

So sehr uns der steigende xnteil an »erlegerinnen öreut, so sehr macht uns 
stutzig, dass mit 4 :rozent der Grossteil der Debattenbeiträge von yän-
nern stammt. «twas, das sich Bber die Jahre so gut wie nicht verändert hat.

Woran liegt Ndas6?

»or gut einem Jahr haben wir geöragt3 NWie erleben Sie das Mngleich-
gewicht von yänner- und Frauenstimmen in jhrem xlltag?6, und wir haben 
«rhellendes und (iederschmetterndes gelesen.

Weil wir uns mehr weibliche Perspektiven im Dialog wünschen, möch-
ten wir noch einmal nachhaken. Was hält Sie als Frau davon ab, am Dia-
log teilzunehmen?

Hier gehts zur Debatte.

Über die Daten

Die Auswertung kategorisiert alle erschienenen Beiträge zwischen Janu-
ar 2018 und Mai 2022 aufgrund der Autorenzeile nach den binären Ge-
schlechtern «weiblich» und «männlich» sowie den Kategorien «gemischt» 
oder «nicht bekannt». Beiträge, die als «nicht bekannt» klassifiziert sind, 
werden von der Auswertung ausgenommen (z. B. Newsletter ohne öffent-
liche Autorinnenzeile oder weil unbekannt, mit welchem Geschlecht sich 
eine Person identifiziert).

Die Vornamen von Mitgliedern, Abonnentinnen und Dialogteilnehmern wer-
den über den im Konto hinterlegten Vornamen bestimmt und aufgrund der 
Daten des Bundesamts für Statistik einem binären Geschlecht zugeordnet.
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